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Akteure und Aktivitäten am Kaiserhof  
 

Die Neuzeit beginnt an der Wende des 16./17. Jahrhunderts in Prag mit dem 

Zusammentreffen dieser völlig unterschiedlichen, aber in ihren Gebieten 

genialen Persönlichkeiten am Kaiserhof Rudolfs II.  

 

Kaiserliche Amtsträger Für Kaiser 
im Amt 

Direkte persönliche 
 Zusammenarbeit mit 
Kepler in Prag 

Jahres- 
salär 
Gulden 

Nikolaus “Ursus” Reimers 
Kaiserlicher Mathematiker 
(1551–1600) 
 

1592–
15.8.1600 

2 Tage  
(Jan./April 1600) 

≤ 200 

Tycho de Brahe 
Kaiserlicher Mathematiker 
(1546–1601) 
 

Juli 1599 – 24. 
Okt. 1601 

15 Monate 2000 

Johannes Kepler 
Kaiserlicher Mathematiker 
(1571–1630) 

Dez.1601 – 
Nov.1630 
(in Prag 1600–
1612) 

Ursus 2 Tage – Brahe 15  
Mon. – Tengnagel 15  
Mon. / Georg Brahe 3 Mon. – 
Bürgi 8 Jahre – Karl von 
Liechtenstein 8 Jahre 

500 

Franz Gansneb von Tengnagel 
Kaiserlicher Obristen-Inspektor 
und Kepler-Zensor (1576–1623) 
 

Juli 1599 – 
1617 
Georg Brahe bis 
1627 

ca.15 Monate (sporad. 
1600-1622) – und 1626/27 
Georg Brahe ca. 3 Monate 

1000 

Jost Bürgi Kaiserlicher Uhr-
macher (und mathematisch-
technisches Universalgenie) 
(1552–1632) 
 

Juli 1604 – Jan. 
1632 
(in Prag 1603 –
1631) 

8 Jahre 
(1603–1612) 

    720 

Karl von Liechtenstein 
Kaiserlicher Obersthofmeister 
und Böhm. Vizekönig (1569-
1627)  
 

1600 – 1627; 
(in Prag 1600-
bis 1607/12; 
1620-1627) 

Nur sporadisch - 1615: 
Widmung Stereometria - 1616  
Weinfass Linz [HL62/103] – 
1622/1627 Mäzen Jost Bürgis 
für Wiener Bergkristalluhr 

 

   4000 

Paul Guldin 
SJ-Mathematikprofessor in Wien 
für Böhmen, Mähren und 
Schlesien zuständig (1577-1645) 
 

Vatikan, Wien 
1617-1628 
Wien und Prag 
sporadisch 

Enges Verhältnis. Guldin 
versucht Kepler zum 
katholischen Glauben zu 
konvertieren. Landsmann  
Jost Bürgis. 

      - 

 

Erläuterungen: Korrespondenz-Partner Johannes Keplers waren ausser Mathematikprofessor 
Michael Mästlin der ehemalige Brahe-Assistent Christen Longomontanus Sörensen (1562-1644) 
sowie der ostfriesische David Fabricius (1564-1617), der schon 1592 Jost Bürgi für den Instrumen-
tenbau angeschrieben hatte, und der sowohl mit Brahe als auch mit Kepler und Gundaker von 
Liechtenstein korrespondierte. Die Salärbeträge reflektieren die sehr unterschiedliche 
Einschätzung dieser Persönlichkeiten am Kaiserhof und innerhalb der Kaiserlichen Mathematiker 
ihre Wertschätzung durch Kaiser Rudolf II. Karl von Liechtenstein wirkt während ihren gemein-
samen Jahren als Schirmherr für Bürgi und Kepler in Prag, ebenso wie Paul Guldin fachlich und 
konfessionell, in dessen Bibliothek später zwei verschwundene Bürgi-Manuskripte gefunden 
werden.   

 


